
  

  

 

Sehr erfreuliches Halbjahresergebnis  

Swiss Steel wurde durch die Übernahme der Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH (EWS) und der 
Edelstahl Witten-Krefeld GmbH (EWK) zum global tätigen Stahlkonzern. Die Nettoverkaufserlöse 
stiegen gegenüber dem Vorjahr von CHF 440.5 Mio. auf CHF 1'272.0 Mio. Das Betriebliche Ergebnis 
erhöhte sich auf CHF 112.4 Mio. ( 2004: CHF 20.6 Mio.).  

Das 1. Semester 2005 ist für Swiss Steel sehr erfolgreich verlaufen. Der Schwung des letzten Jahres 
blieb im neuen Jahr erhalten. Die Durchschnittserlöse konnten gegenüber dem Vorjahr in den meisten 
Bereichen gesteigert werden. Damit haben wir mit teilweise zeitlicher Verzögerung die gestiegenen 
Rohmaterialpreise des letzten Jahres auf die Produktepreise überwälzt.  

Die Nettoverkaufserlöse des Swiss Steel Konzern erreichten CHF 1'272.0 Mio. (2004: CHF 440.5 
Mio.). Das Betriebliche Ergebnis beträgt CHF 112.4 Mio. (2004: CHF 20.6 Mio.). Dies entspricht 8.8 % 
der Nettoverkaufserlöse (2004: 4.7%). Das organische Umsatzwachstum macht dabei CHF 76.8 Mio. 
und das organische Gewinnwachstum auf der Stufe des Betrieblichen Ergebnisses CHF 25.0 Mio. aus. 
Das durch Zukäufe (EWS und EWK) erzielte Umsatzwachstum beträgt CHF 754.7 Mio. und der Beitrag 
zum Betrieblichen Ergebnis beläuft sich auf CHF 66.8 Mio. In den Zahlen 2005 sind die Werte der 
Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH ab 1. Januar 2005 und jene der Edelstahl Witten-Krefeld GmbH 
ab 1. April 2005 enthalten. Das in der vorliegenden Rechnung nicht konsolidierte Betriebliche Ergebnis 
der Edelstahl Witten-Krefeld GmbH im ersten Quartal 2005 wurde dem Eigenkapital der Swiss Steel 
zugeschlagen.  

Das Konzernergebnis der Swiss Steel beträgt CHF 63.9 Mio. (2004: CHF 16.2 Mio.)  

Das Eigenkapital hat sich von CHF 252.5 Mio. auf CHF 432.5 Mio. erhöht. Die Zunahme von CHF 
180.0 Mio. beruht auf der im Frühjahr erfolgten Kapitalerhöhung durch Sacheinlage, der erfreulichen 
Gewinnentwicklung und Konsolidierungseffekten.  

Die Nettofinanzschulden stiegen aufgrund der höheren Marktpreise, der Ausweitung des 
Konsolidierungskreises sowie der Finanzierung der Akquisitionen auf CHF 539.1 Mio. (2004: CHF 94.2 
Mio.). Die Finanzierung des Konzerns ist durch einen mehrjährigen Konsortialkredit eines deutsch-
schweizerischen Bankenpools gesichert.  

Durch die Akquisition der Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH und Edelstahl Witten-Krefeld GmbH 
wurde Swiss Steel zum global tätigen Stahlkonzern mit Niederlassungen auf allen Kontinenten. 
Gleichzeitig haben wir damit unsere strategische Ausrichtung auf höherwertige Stahlsorten verstärkt. 
Die übernommenen Verkaufs- und Bearbeitungsorganisationen in Nord-, Mittel- und Südamerika, in 
Asien, Australien und Südafrika tragen zukünftig den Namen "Swiss Steel International". Sie werden 
neben den bisher vermarkteten Produkten der Edelstahl Witten-Krefeld GmbH neu auch Erzeugnisse 
der übrigen Swiss Steel Konzerngesellschaften sowie der SCHMOLZ + BICKENBACH-Gruppe, der 
Hauptaktionärin der Swiss Steel, vertreiben.  

Der stark gewachsene Konzern verlangt nach einer Anpassung der Führungsorganisation. Benedikt 
Niemeyer als Verwaltungsratspräsident und Marcel Imhof als Chief Executive Officer (CEO) zeichnen 
für die operative Leitung verantwortlich. Axel Euchner, der im Rahmen der Neugestaltung der Führung 
aus dem Swiss Steel Verwaltungsrat austritt, übernimmt die Aufgabe des Chief Financial Officer (CFO) 
und Joseph Koller die Funktion des Chief Controlling Officer (CCO) / Chief Risk Officer (CRO). Die 
Geschäfts-bereichsleitung liegt bei Max C. Diggelmann (Stahl Gerlafingen AG), Walter J. Hess (von 
Moos Stahl AG), Stephan Schmid (Steeltec) und Karl Haase (Edelstahlwerke Südwestfalen 
GmbH/Edelstahl Witten-Krefeld GmbH).  

Aufgrund der guten Ertrags- und Liquiditätssituation des Konzerns sowie des mehrjährigen 
Konsortialkredites wird einstweilen auf die Durchführung einer Barkapitalerhöhung verzichtet.  



Die hohen Lagerbestände bei unseren Kunden in einzelnen Marktsegmenten führten in den letzten 
Monaten zu einem etwas abgeschwächten Bestellungseingang. Wir haben darauf wie die übrige 
Stahlindustrie mit partiellen Produktionsrücknahmen reagiert, um das Erlösniveau zu stützen. Die 
Preisentwicklung für unsere Rohmaterialien, speziell Schrott und Legierungen, ist nach wie vor 
schwierig zu prognostizieren.  

Obwohl das zweite Semester aufgrund von Werkstillständen im Juli und Dezember wegen 
Unterhaltsarbeiten sowie aufgrund der veränderten Marktsituation schwächer als das erste Halbjahr 
ausfällt, wird das Ergebnis 2005 wegen dem erweiterten Konsolidierungskreis deutlich höher liegen als 
im Vorjahr.  

Die Medienmitteilung in Deutsch und Englisch finden Sie auf unserer Homepage www.swiss-steel.com 
unter "News", den Halbjahresbericht 2005 unter "Aktionärsinformationen".  

Am 19. August 2005 von 07.30 - 10.00 Uhr stehen Ihnen für weitere Auskünfte für Swiss Steel Marcel 
Imhof, CEO, Telefon 041 209 51 82 und für SCHMOLZ + BICKEN-BACH Benedikt Niemeyer, CEO, 
Telefon 0049 211 509 2935 gerne zur Verfügung.  

  

THIS DOCUMENT DOES NOT CONSTITUTE AN OFFER OR SOLICITATION TO SUBSCRIBE FOR, 
PURCHASE OR SELL ANY SECURITIES. THIS DOCUMENT IS NOT BEING ISSUED IN THE 
UNITED STATES OF AMERICA OR THE UNITED KINGDOM AND SHOULD NOT BE DISTRIBUTED 
IN ANY JURISDICTION IN A MANNER WHERE SUCH DISTRIBUTION WOULD NOT COMPLY WITH 
REGULATORY REQUIREMENTS. IN PARTICULAR, THIS DOCUMENT MAY NOT BE DISTRIBUTED 
INTO THE UNITED STATES, TO UNITED STATES PERSONS OR TO PUBLICATIONS WITH A 
GENERAL CIRCULATION IN THE UNITED STATES. IN ADDITION, THE SECURITIES OFSWISS 
STEEL HAVE NOT BEEN AND WILL NOT BE REGISTERED IN ANY JURISDICTION OUTSIDE 
SWITZERLAND. THE SECURITIES OF SWISS STEEL MAY NOT BE OFFERED, SOLD OR 
DELIVERED AND NO SOLICITATION TO PURCHASE SUCH SECURITIES MAY BE MADE WITHIN 
THE UNITED STATES OR TO U.S. PERSONS ABSENT AN APPLICABLE EXEMPTION FROM THE 
REGISTRATION REQUIREMENTS OF THE UNITED STATES SECURITIES LAWS OR WITHIN ANY 
OTHER JURISDICTION AND IN A MANNER WHERE SUCH OFFER, SALE, DELIVERY OR 
SOLICITATION MIGHT NOT BE IN COMPLIANCE WITH REGULATORY REQUIREMENTS 
(INCLUDING THE UNITED KINGDOM).  


